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'per Eraic; Pickling, $1.50 per Bu. j

I Tomatoes Hiergewachsem-- , $2.23'
! per Bushel. j

! Süßkartoffeln Virginia, $4.90
jpcr Faß: $1.00 per per Bushel: Jer- -

sey, $2.25 per Hamper: $.25 per
Faft.

, ttemüse ttrüne Peppers. $2.00
!per Bushel: Petersielie. 20c bis
,25c per Dutzend: Nadiesäien. 50c
!per Bilshel: gelbe Rüben, $1.00 per
'Bushel: weisze Rüben, 81.00 per Bu-- j
shel: rote Rüben, $1.00 per Bushel:
grüne Zwiebeln. 20c per Dutzend:

iBlluiienkohl. $:!.00 bis $:i.25 per
j Bushel sür hier gewachsener.

MICHI6ÄN Hentkäi
"The Kiagara Falls Beult."

Ziittomct .510. 13 La'aftktte ?ldk. (?rre Pre
?idg ) 2tl Main 3090, und Tritte tt.

Central Standard Zelt,
bfatirt Oestlich. nkunl
1:03 mg. ibe Canadla.... 11:55 al

i .:50 mg. ?uttalo 11. Polt unterm.f :0i ol
i mg. . .American Errreg ..

:15 mg Rllanktc lnnn .. P:20 ak
3:55 nm 2be Wslverine" .. 7:i0 me

t 4:10 nm.. .St Idoma, irnrni. t t6 rnc
0:20 ad. 'j'ofton u. die. pez. 4:25 mx
6:10 ab.. .Irlroitct"

12:20 mg. Schneller N. ?). Exprctz 1:2'. nir
12:11 mg.. . . ?. Ztale Trr,,al 12:4". in(

2. OolDctin von Boston 8:10 ni
(Neuer Zug) DetrottMd.Day Lim. 5:40 nw

Weltlich.
4:45 mg. ?. T. & C. Ss.e,'al 5:r,5 rnn
8:45 mg. & tst. für Ldie. t 5.20 nm
S : mg. Wolverine. oilon ekl.
7:25 mq Wolverine. N. ?). Lell. 3:3r nm

12.30 mitt Lbicaq, Erpreh .. :6r, nch
1 12:30 mitt. ..9r. flof. Sreial.. i:25 ai

8:15 mg., .d. Rapid Ervrek. . 35 nm
1:4 nm. TchneNer iljif. 6rrre in:: nch

..fipfilonh ifrrre! :50 ma
6:15 nm .. r. av. 6"nf IUii(r-12:n- nch
r.:30 nm. ffbic, alamazoo Erve. io:30 mg
6:35 nm HiL?daIe grtrc. .11 :15 mg

11:30 nch. ?!at Erpr. n. Ldicao :45 mg
?rand Rapid Ecklafwanen angedännt.12:05 mg The Canadian 12:50 mg

9:45 ob. Pariiie CxP. furffdicaflo " 8:00 mg
1:00 mg. Schnellzug nachLdicago 1:01 ma

Südlich.
S:l mg. . .Tincwnali Erpreh M

11:55 mg... Jjtt. ein.ittSb. I. 9:35 m,t 4:20 nm. Clroffe ?le lccomm.. . 3:45 n
tll :15 mg. roe ISI, eeom... 7:20 mg

8:20 MG. Toledo 6c Pittsb. l?rp. :.5 m
10:45 od. ZoL Eine. & South .. 8:42 ai

Nördlich.
6:10 mg. .. Wackina Exprrk. . ?:55 m
5:10 mg. Eag. & Ban Citr, Expe. 11:40 m

Äik mg. Wolverine 3:10 nm.

fügen, daß ke! einer beginnenden
Krankheit die Beschwerden zuerst im
Traume empfunden werden. Solche
Wahrnehmungen sind vielfach aufge-
bauscht worden, und man hat sie als
prophetische Träume hingestellt. Man
sollte aber nicht vergessen, daß Kran!
heiten, . von denen wir träumen, bei
weitem häufiger sich nicht verwirk
lichen.

Träume, die durch verschieden,
Reize auf unsere Nerven verursach:
werden, stellen sich in dem leisereu

Schlafe ein, der dem Erwachen vor

ausgeht. Man hat sie .Reiztraume'
genannt, und sie gehören zu den am
besten erforschten. Es gibt aber noch
eine andere Art von Träumen, du
kurz nach dem Einschlafen entstehen.

Sie kommen seltener vor, und ihr
Quelle sind weniger äußere Reize als
vielmehr Vorstellungen, die im Laufe
des Tages unser Gehirn beschäftigt
haben. Ueber diese Erscheinungen
sind wir noch nicht genauer unterrich
tet, ebenso wie über die Träume, di
im tiefsten Schlafe sich einstellen kön
nen. Der fortschreitenden Forschung
wird es aber gewiß gelingen, auch
diese dunklen Gebiete zu erhellen, die

Naturgesetze, die den scheinbar regel-
losesten Traum beherrschen, zu erarün
den.

Humor im Felde.
Soldat (von Beruf Souffleur, im

gedeckten
' Schützengraben liegend):

! .Ich komme mir hier vor w'vt iw

That aus unZere AthmungSorzane,
indem sie in geringen Mengen das
Athmen erleichtern, so daß Räucherun
gen aus Stechapfelblättern muunt?r
als Heilmittel gegen Asthma von den
Aerzten verordnet werden.

Es gibt recht unangenehme Träu
me, in welchen wir uns von Femden
bedrängt sehen und ihnen durcy die

Flucht zu entrinnen suchen. Sie enden
häufig damit, daß wir einen Sprung
.ms dem Fenster oder von em:m
Verge in den Abgrund wagen uno
während des Fallens mit Zeichen gro
jj Angst erwachen. Die Ursache die
ser Traumart ist gleichfalls ermittelt
worden. Sie entsteht in der Regel,
wenn das eine Bein des Schlafenden
über dem anderen liegt. Dadurch wird
oft ein Druck auf eine größere Äder
ausgeübt, was eine Störung des

Blutkreislaufes hervorruft. DaZ Herz
sucht das Hinderniß zu überwinden
und arbeitet stärker und schneller. DaZ
Herzpochen ruft nun ein Angstgefühl
hervor, und dieses läßt den unange-nehme- n

Traum von Versolgung und
Flucht entstehen. Der Zustand wird
schließlich unerträglich, der Schlafende
rasft sich, um sich Erleichterung zu
perschaffen, zu einer ruckmeisen Bewe.
zung auf, nun gleitet das eine Bein
hinab, und dadurch wird die Empfin-cun- g

des Fallens hervorgerufen. Man
kann auch diese Träume künstlich her

vorrufen, indem man sich in passender
Stellung mit übereinander gelegten
Seinen zum Schlafen niederlegt. Al
sred Lehmann theilt in Bezug darauf
folgende interessante Selbftbeooach-iun- g

mit:
.Eine Morgens lag ich im Halb

schlaf mit hochgezogenen Knieen auf
htm Rücken. Plötzlich glitten meine
Füße aus. wahrscheinlich weil der
Schlaf tiefer wurde und infolgedessen
die Beinmuskeln erschlafften. Sofort
hatte ich die lebhafte Empfindung ei
nes tiefen Falles; aber da ich so weit
vach war, daß ich mir über die Ur
fache der Empfindung klar werdtn
konnte, knüpfte sich auch kein Traum
an dieselbe." Aus diesem Beispiele r
sehen wir. daß die Erschlaffung der
Leinmuskulatur Träume erzeugt, bei

denen das Fallen oder Abstürzen den
wesentlichen Inhalt bildet.

Alle Reize, r,ie von außen aus die

Sinne des Schlafenden einwtrken,
können gleichfalls Träume auslösen.
Licht, das plötzlich in das dunkle
Schlafzimmer hineingetragen wird,
gestaltet sich im Traume zu einem

Brande, und Mondstrahlen, die das
Gesicht treffen, verwandeln sich mit
unter in einen Glanz, der die Traum
scene verklärt. Schallerscheinungen ge
ben in gleicher Weise zu Träumen An
laß, eigenartig sind aber die Wirkun
gen der Geschmacks- - und Geruchsem
dsindungen. Nur selten riechen oder
'chmecken wir im Traume. Die Ge
uchsempfindunz weckt vielmehr Ge

'ichtsvorstellungen. In einem Ver
iuche ließ man den Schlafenden Ro
''enöl riechen, und er träumte, daß er
!n einem Garten Rosen pflücke. Ueber

Haupt nehmen wir im Traume Haupt-sächlic- h

Gesichtsbilder wahr. Jede!
solcher Bilder birgt aber in sich ein

Zumme von Handlung wie ein Ge
nälde. Mit blitzartiger Schnelligkeit
ermag wohl eine ganze Reihe derar

:ig Bilder an dem Geiste des Träu
nenden vorbeizuziehen und so ein

Zrlebniß vorzutäuschen, das sich in
?cr Wirklichkeit nur im Laufe von
Stunden abspielen kann. Aber die

Zeit, in der die Gesichttilder im
Traum sich aneinanderreihen, bemißt
Ich nicht einmal nach Minuten, son-

dern nur nach Sekunden. Ein Knall,
der den Schläfer weckt, verursacht zu

jleich einen Traum. An dem Kran
lenbette einer Rekcn!?alescentin Ztand
:ine Seltersflasche; plötzlich sprang
ber Pfropfen mir lautem Knall in die

)öhe; die Kranke erwachte sofort, so

saß kaum zwei Sekunden zwischen

?em Sckall und dem völligen Wieder

erlangen des wachen Bewußtseins ver

Glossen waren, und doch hatte sie

sie sei in ihrem Garten mit
ihrer Katze gewesen, da sei ein Mann
mit einer Flinte gekommen; er habe
sie durch den Garten und die Straßen
?er Stadt versolgt und schließlich im
freien Felde auf die Katze geschossen.

Nach dem Mitgetheilten mutz e

:urchaus natürlich erscheinen, daß
auch Empfindungen, welche durch
lrankhafte Veränderungen im Körper
zerursacht werden, Anlaß zu Träumen
leben. Leute, die an chrcntlchen
Krankheiten leiden, werden mitunter
?on gleichartigen sich wied:rho!enden
Träumen geplazt. die mit ihrem Lei-oe- n

im ursächlichen Zusammenhang
stehen. Weygand. der sich viel mit

Beobachtung der Träume befaßt hat.
berichtete z. B.. daß er infolge eines

.isthmatischen Leidens oft geträumt
habe, daß er stöhnend einen Berg er

stieg:.
Charakteristisch ist es ferner, daß

verhältnißmäßig geringfügige Reize
zu starken Empfindungen im Traume
verarbeitet werden. So rief bei dem

einen der Druck, den eine Jettkante
auf den Arm ausübte, die Vorstellung
hervor, daß er eine schmerzhafte Op?-ratio- n

aushalten müsse; bei einem an
deren wieder zeitigte die Berührung
des Nackens mit einer Stange einen

rüsten Traum, der ihn in die Revolu

lionszeit versetzte, ihn vor daS Tribu
nal führte und mit seiner Enthaup-- .

lung mittels der Guillotine endete. So
!vird im Traume ein harmloser Jnsek-'enstic- h

als ein Dolchstoß empfunden,
und das Sumnien einer Fliege schwill:

um Kanonendonner cn. In demselben

Weise geschieht es auch, daß gerinzfü-iz- e

Krankheitssymptome im Traumc
.lS schwere Krankheiten wahrgenom

..;en wetten. Ter Zufall kann es nun

In unserer Zeit haben die Träum;
on Bedeutung verloren. Tie Aufklä-run- g

hat in weiteste Volksschichten die

Ueberzeugung getragen, daß Träume
uns keinen Einblick in die übersir.n-lich- e

Welt gewähren, daß es ein mü
ßiges Unterfangen ist, aus ihren wea
selvollen Gebilden die Zukunft wahr
sagen zu wollen. Die Zunft bet
Traumdeuter ist allerdings noch langt
nicht ausgestorben, aber ihre Gemeinde
schmilzt immer mehr zusammen. An
Stelle des Traumglaubens ist di
Traumforschung getreten; denn das
Interesse an den Traumen ist keines-weg- s

erloschen. Wer hat nicht im Le-be- n

ihre Macht gespürt? 2$tn hat
nicht ein Traum einmal aufs innigste
beglückt und das andere Mal im Tief
innersten erschüttert? Und über den

Schlaf hinaus reicht die Wirkung. So
mancher bleibt den ganzen Tag über
verstimmt wegen eines sinnlosen
Traumes. Kein Wunder, daß man
sich eifrig bemüht, das Wesen dieser
räthselhaften Erscheinung zu ergrün-
den! Von einer zuverlässigen Lösung
dieser Frage sind wir leider noch sehr
weit entfernt. Die strenge Wissen
schaft. die sich mit Annahmen und
Vermuthungen nicht begnügt, sondero
mit Thatsachen rechnet, hat bis jetzt
nur vermocht, einige Bausteine zu ei

ner künftigen Lehre von den Träumen
zusammenzutragen. Das wenige, wai
man erkundet hat. ist aber schon da
rum wichtig, weil wir daraus ersehen,
daß in das Träumen keine überna
türlichen Kräfte hineinspielen, daß
vielmehr das träumende Ghirn nach
denselben Gesetzen arbeitet wie das
wachende.

Unter anderem haben wir tiefere j

Einblicke in die Ursachen der Träume ,

gewonnen.
Zahlreiche Beobachtungen haben ge

lehrt, daß die meisten Träume durch

äußere oder innere Reize veranlaß'
werden, die auf den Schlafenden

Bemerkrnswerth ist. baß da-b-

eine gewisse Gesetzmäßigkeit sick

geltend macht. Dieselben oder ähnlich,
Reize rufen bei verschiedenen Men-sche-

gleichartig: Träume hervor.
Zuerst hat man diese Erkenntniß

bei der Prüfung einer sehr häufiz
vorkommenden und sehr belästigende!?
Traumart gewonnen. Jeder kennt aus
eigener Erfahrung das Alpdrücken; ein

Thier, eine feindliche Person oder
eine sckMere Last wälzt sich all

mählich auf den Träumenden und
ängstigt ihn. bis er oft unter stöhnen-de-

Laut erwacht. Börner. der durch
das Alpdrücken oft gepeinigt wurde
stellte durch Versuche fest, wie es

kommt.
' Der Alptraum stellt sich ein. wenn

aus irgend einem Grunde die Äth-mün- z

des Schlafenden behindert wird.
Man kann ihn darum künstlich erzeu-ge-

indem man dem ruhig Schlum-mernde- n

irgend einen Gegenstand, z.

B. eine wollene Decke, über Mund und
Nase breitet. Dann bemerkt man. daß
die Athemzüge der Versuchsperson
länger und tiefer werden, die

mit sichtbarer Anstren
gung arbeiten und das Gesicht sich

röthet. Der Schlafende stöhnt zeit,
meilig, bleibt aber regungslos liegen,
bis er mit einem plötzlichen Ruck die
Decke fortschieöt und nun erwacht oder

ruhig weiter schläft. Fragt man den

Muntergewcrdcnen. was er gefühll
habe, so erfährt man. daß er ein

gehabt habe. Aon emigen
Zersuchsperson?n wurde hervorgeho-öen- ,

daß die beängstigende Traumer
cheinung, z. V. irgend ein Thier,

ihnen plötzlich auf die Brust gesprun-e- n

sei. Das erklärt sich durch das
rasche Eintreten des Athmungshinder
usses. durch das plötzliche Auflegen

der Decke auf Mund und Nase. Unter
gewöhnlichen Umständen tritt im

schlaf die Athemnoth allmählich ein.
nd darum haben die AlptrZume emen

mehr schleichenden Charakter; der

Schlafende wird langsam von dem

Hinderniß überwältigt. Das Wesentl-

iche an dieser Traumart ist das Ge
fubl der Beklemmung und Beangsti- -

gung; die Gestalten, die es hervorru. !

fen. können aber verschuden sein, '
nach der Lebensweise und Anschaw
nngsart des Träumenden.

Einen wahren Gegensatz zum Alp.
drücken bilden Träume', in welchen wir
uns so wohl und leicht fühlen, daß
wir imstande sind, auf und nieder zu

schweben und zu fliegen. Auch dies

Traumart stellt sich häufig ein. na
mentlich in den jüngeren LebenSjah.
ren. Sie hängt gleichfalls mit der

Athmung während des Schlafes zu
sammen und tritt ein. wenn dieselbe

besonders leicht und frei ist. Der dä
nische Psychologe Dr. Alfred Lehmann
erzählt in seinem trefflichen Werke

Aberglauben und Zauberei", das

neuerdings in deutscher Uebertragung
bei Ferdinand Enke in Stuttgart er
schienen ist: .Während eines Mittags
schlafes auf dem Sofa hatte ich einen

langen Traum des Inhalts, daß ich

mich damit belustigte, auf und rneder
zu schweben. Als ich erwachte, lag ich

auf dem Rücken, hatte die Arme an
den Seiten, den Kopf stark zurückge

bogen und die Brust sehr hoch ein;

Lage, die durch die Einrichtung des

?ofas bedingt war ; die Athmun.i
"var sehr frei und das Wohlbefinden
über dem normalen .Stand." Gele

;entlich verschiedener Vergiftungen,
vie auf das Nervensystem einwlrken.
mtstehen traumartige Visionen. Das

st unter anderm auch bei Vergiftung
'.en mit der Tollkirsche und dem ut

der Fall. Tie Delirien, die

ch infolgedessen einstellen, imd oft
:it Empfindungen des Fliegen ve-

renden. Nun wirken di.'se Gite tn der

Tic erske Nummer des l4. ahr-gang-

der Zeitschrift: ..Tie Deutsche
'Hausfrall", welche in Milwgukee,
Wis.. herausgegebeil wird, liegt vor

j uus, und beim Durchblättern über
, rascht die Fülle des durchaus zcitgc
I nkäfzen Inhalts. Aus dem Targebo
jtenen heben wir eine Artikel hervor
j über das in jetziger Zeit besonders zu
beherzlgende .hema der Nahrungs
mittelkontrolle. zwecks Vermeidung
einer Hungersnot im hiesigen Lande.
Ferner einen weiteren Neisebrief des
beliebten Verfassers Wilhelm C. Lau-be- ,

welcher in seiner fesselnden Weise
seine interessanten Erlebnisse im gro
fcen Staate Teras, während seiner
Ferienreise, schildert. Ein nelier Ab
schnitt ans Amerikas (beschichte wird
zur Aussrischung der .'andesgeschichte
gerne gelesen werden. Auszerdem
enthält das Heft noch eine Anzahl
kürzerer Artikel, deren Aufführung
uns der Raum hier nicht gestattet.

An Erzählung! find zu erwäh
neu: eine erste Fortsetzung des im
Septembcrbeft begonnenen neuen

Frau Hemkcls Tochter", von
Lucie Berend, eine kürzereErzählimg :

Der Kriegskamerad", von Horst r,

sowie ein .Capitel des NonianS
Die Kriegsbraut". der nun zu Ende

geführt wird. Ein schönes Musikstück:
Musiman Marsch", Komposition

von E. Earl. ist sür Pianospicler
und auch sonst bietet das Heft

verschiedenes zur Unterhaltung im
Faniilienkrcise, für Alt lind ilng.

i ljs,(if rttfififf t ii Srt. hrtiir.VMti.
.oniji iv luyiiuinii ii i'u iiimviuiii'

schaftliche Teil des Blattes, mit seinen
Vorschlägen für Küche und Haus, und
Vorlagen zu Herbst- - und Winterklei-dern- .

sowie zierlichen, zum Schmuck
des Hauses gereichenden, nnd auch zil
praktischen Handarbeiten. Unter den
letzteren sind es hauptsächlich durch
Abbildungen erläuterte Anleitlingen
zur Herstellung aller für unsere Krie-ge- r

in der kalten .'Zeit nötigen war-me- n

Kleidilngsartikel. in Strick- - und
Häkelarbeit, welche den Leserinnen
gemif; willkoinmen sein werden. Wer
möchte einen lieben Angehörigen im
Felde nicht mit einer selbstgearbeite-te- n

Liebesgabe bedenken! Und hier
sind Anleitungen gegeben zu allen

j notwendigen gros'.en llnd kleinen im
Kriege gebräuchlichen Schukbülleu.
Den Schlus; des Heftes bildet wie im-m-

der Briefkasten, und die Rubrick:
Wer sucht Verwandte und Bekann-te?"- ,

die den Lesern des Blattes
gibt, lange per-mif'.-

Angehörige oder Freunde
(An;.)

Marltdcrillzt.

Detroit. 24. Sept.
Blltter Frische ertra Ereamery,

42 yc bis 4;i; frische Ereamery firsts,
41VL bis 42c per Pfund.

Eier Frische Michigan firsts,
38c bis 40c per Dutzend.

Früchte.
Aepfcl Fanev, Jonathan, $0.50:

andere dorten. $5.00 bis $5.50 per
Fafz.

Bananen Gute, zum Versandt.
4 Vc Per Pfund.

Kalifornische Früchte Bartlett
Birnen, $2.50: Pflaumen. $2.00 bis
$2.25: qelbe. $1.25 per Kiste.

Datteln Fards. 18c per Pfd.:
Tromedary. $1.00 per Eratc.

Trauben Ealifornia. Malaga.
$2 bis K2.25 per Kiste: Tokay,
$1.75 bis $2.00 per 5istc.

Birnen Bartletts. $2.50 bis
$2.75 per Bushel; audere Sorten,,
$1.50 bis $1.75 per Bufhel.

Pflaumen $2.25 bis $2.50 per
Bufbel.

Zitronen $0.50 bis $7.00 per
Kiste.

Orangen Valencia, $4.00 bis
$4.75 per Kiste.

Pfirsiche $2.00 bis $2.75 per
Bushel.

Farmprodukte.
Weiszkrallt 00c per Bushel.

urkeu $1 bis $1.25 per Bu.
Sellerie Michigau, 12c bis ISc

ver Tlitzend.
Geschlachtete Kälber Fancy

21c bis 22c: No. 2. 19c bis 20c per
Pfund.

Grün-Kor- n $2 per Sack.
Honig Neuer, seinen wciszcr. 17c

per Pfund.- -

H e il und S t r o h No. 1 Timc
thq. $17.50 bis $1: Standard Ti
mothn. $lt! bis $17; leicht vermisch-tes- .

$10.50 bis $17: No. 2 Timothy.
$1.5.50 bis $10; No. 1 vermischtes.
$14 bis $14.50: No. 2. vermischtes.

!$10 bis $12;: No. 1 Klee, $13 bis
$13..0; Weizen und aserstroh, $..
50 bis $0 ; Noggenslroh, $0.50 bis
$10 per Tonne in Waggonladungen,
Detroit.

Salat Kopfsalat, $2.75 bis $3
per Kiste; Blättersalat, $1 per Bu.

Lebendes Geflügel Frühjahrs
lüilmer, 23c bis 24c: Leghorns und
kleine, 22c; No. 1 Henncli. 23c und
24c; kleine und mittelmäßige Hen-
nen. 22c; Enten. 24c bis 25c; Gänse.
10c und 17c; Truthühner, 24c und
25c per Pfund

Kartoffeln In Store Partien,
$105 für Jersey Kartoffeln und $1.
40 für Michigan.

Melonen Pink Meats. $1.50 per
Flat.

Peanuts Geröstete Jumbos,
13c: No. 1, 11c per Pfund.

Zwiebeln Hier gewachsene,
$1.75 per Bushel; spanische, $1.75

für die Teutsche Protestantische Hci
niat für Waisen und Alte teilte",
1852 West Grand Boulevard, eine
deutsche Llöchin. Man melde sich bei
dem Unterzeichneten oder frage an
per Telephon Garfield 423.

I. V. Meister, Smrt.
22s:!l

S'crianqt eiblich.

Verlangt wird eine Frau für leichte

Hausarbeit, lauter Lolm. Nachzii
fragen 2'.2 Ost Canfield Ave. 22s:'.l

Verlangt wird ein deutsches Mädchen,
um auf 5iinder aufzupassen. Nachzu-frage- n

bei Herrn Rentier, Nandolvh
Hotel. 2lsbv

S crlovgl ma nliik.

Verlangt wird ein Schuhmacher. Zu
erfragen 1281) Harper Ave. 21f2l

Verlangt wird ein Koch in Nestau-ran- t,

deutsch, polnisch oder unga
risch: muf; seine Arbeit verstehen.
Nachzufragen bei (5. F. Schmidt. 75
Gratiot Avcnue.

(besucht wird ein vertrauen 'würdiger
Mann zur Beaufsichtigung der
Werkzeugkammer und um sich allge-
mein nützlich zu machen, von der
Industriell irlectrical Co.. No. VY.)

Beaubien Strafte. 24s2I

cltllrnfindi.

Stellcgcsuch. Eine deutsche Frau sucht
Stelle als Haushälterin, bat 0-j-

riges Mädchen: geht auch auf Farm.
Nachzufragen 25 Waterloo Strafe.
2. Flat obcn. 21f:'l

Stellegesuch. Frau mit 50 fahren
sucht einfache Haushälterinstelle bei
älterem alleinskeOnden Mann oder
kleiner Familie von Erwachsenen.
Nachzufragen 11 (0 Marwell Ave.

24s:il

Stellcgcsuch. Ein auflandiger deut-sch-

Mann wünscht eine Stelle als
Janitor. Portier oder Vertrauens-mann- .

Adresse: H. H.. Alter Rt.
6:J0. 2:is:!l

-- tellcgesuch. Junger delitscher Mann
sucht Arbeit in einem deutschen Sa-loo- n

als Bartender. Adresse: Carl
Hertel. 70 Jay Strahe. 22s:il

Au vermleten.

Zu vermieten möbliertes Zimmer mit
Kochgelegenheit. Nachzufragen 421
Elinton Ave. Tel. East :.010-R- .

24s2l

Zu vermieten ist ein Zimmer für
leichte Hallshaltung. Ofos für Ko-che-

elektrisches Licht und Heizung.
Nachzufragen 120 McDougall. 11

Zu vermieten sind drei Zimmer bei
deutsch ungarischer Familie. Nach-

zufragen zwischen 7 11 morgen?
in 6si Elmnwod Avernie, nahe Fort
Strafe. 24s:'.l

Zu vermieten Zimmer an anständi.
gen Herril bei deutscher Privata-mili- e

nahe Hamiltou Boulevard.
Nachzufrageu 252 Midland Avemie.
Highland Park. Telephon Hemlock

i:;!2Ä. il
Zu vermiete ist ein möbliertes
Frontzimmer bei deutscher Familie,
nahe Packards. Schneemann. 52
Weitzel Eourt. 23"jj3I

Zu verkaufen:
Zu verkaufen:

Schönes Doppelhaus an Kercheval
und Heien Ave., 8 Zimmer und Bad
an jeder Seite, elektrisches Licht lind
Has, Heifzwasserheizung, einfache 0ki-rag-

Lot 55x110 Fufj. $5000 An-

zahlung, der Rest zu leichten Bedin-gunge-

direkt vom Eigentümer zu
verkaufen. Man telephoniere Ea't
2903-3- . 22s:'.l

kVZBMD
ach Bi'fol d ftllchk Punllk. taglichSt m,r,c. ffan $i.H). ach oicrcion,

Vittsbar an (UMinifn Hnftcn, täglich
und 11:00 abcnds. a$ lU.fciia, i'J.arftnac

6t. ?,mcr und UntcnvcasvuiiiNn. '.'oi
Iag una tYtiitag 3:.'H) mvrcn4. Zentral'!.
Tamp'er iabvrn am Fuße Hot Trilt.n Etralie
au. Stadt iitSetofiot. 151 rismold traue,
itlfpii'n überr 5420.

Vkopg'Ltovgns Paper
Company

ist ach Wo. 555-6- 67 W. Fort Str.
maen. Tel. Weit 32 10.

FELIX a. QUETSCH
Deutscher Rcchtsanwalt nnd Notar.

22ährige Erfahrung in allen c

richten.
00 llniou Trust Bldg.
Tclookon Marn 2861.

Julius ßonningfiausen
Feuerversicherung!?-- ,

Zrtticise!iVS-Nstttilts-8eslh.- st

gCßss ernprtf ßtiu6e-2- 3

utxb 25 3t7onr- - Avenue,
Sclritua Ctcrr 1777.

Koinitc siir Fraucnstimm-rech- t.

Repräsentantenhaus wird darüber
zu entscheiden haben.

Washington, 24. Sept.
Soll ein spezielles Hauskoinitc sür
Frauenstilliinrecht geschaffen werdeil?
Diefe Frage liegt heute dem

znr Entscheidung vor
in Gestalt eines vom Komitc für Ne-gel- n

eingcführteil Berichtes, in wel-
chem die Erncilttnilg ciucs solchen
Ansschllsses cmpfohl?il wird- - Die
Aussichten ans Annabmc des Berich-
tes sind günstig; der Senat hat ein
ähnliches Komite.

Zur Annahme der Empfehlung
des Komitcs wird in einem hellte von
Hailsmitgliedern empfangenen
Schreiben der Frau Maud Wood,
Park, kongrefsionellc Vorsitzen der
nationalen Frauenstimmrechts . Asso-- ,

clation, gedrängt. Es wird in dem
Schreiben betont, das; letztere in sei-

ner Verbindung stehe mit der kleinen
Gruppe von Frauen, die durch ihre
Posten vor dem Weiszen Hause so viel

Aerger erregt haben, und das; die

Vereinigung verschiedentlich ihre
Verwerfung solcher Taktiken darge-leg- t

hatte.

Arbeilervcrcinigttng cr-re- gt

Mißsllllcn.

Stahlfabrikanteu ungehalten über
Bruch des Versprechens."

P i t t s b u r g h, Pa., 24. Sept.
Andrew McNamar.a, ein nationaler
Organisator der American Federation
of Labor, der den Streik ili der Hoch

ofenabteilung des Eliza Werks der
Zolles & Laughlin Steel Eompann,
erklärte gestern, dafz der Ausstand e

Bona-fid- e - Bewegung der Ameri-ca- n

Federation of Labor fei."
Er gab zu, daß 150 Organifatoren

der Vereinignttg, die insgeheim ans
dem Werke gearbeitet hatten, ent
lassen worden seien und dann den
Streik sofort herbeigeführt hätten.

Diese Erklärung hat unter den an-

deren großen Stahlsrmen g'roste Alif
regung hervorgerufen, die bisher

hatten, es handle fich lediglich
um lokale Differenzen.

Nach Angabe eines Beamten einer
dieser Gesellschaften hatten sie sich be

züglich der Erkaltung des Friedens
anf Versicherungen der Führer der
American Federation of Labor ver
lassen. Diese sollen versprochen ha-

ben, bis zum Ende des .Krieges keine
Nichtgewertschaftler zu organisieren.

Tie neue Vo.ld5.!lsglZbc.

Einzelheiten über dieselbe morgen zu
crivartcn.

Washington. 24. Sept.
Säiatzamtssekretär MeAdoo wird viel-leic-

morgen Einzelheiten in Verbin
düng mit der zweiten Freiheitsbonds-Ausgab- e

anküildigen. Die Lebens
dauer der Bonds, deren Denomina
tion. Zinseurate und der Betrag der

Ausgabe bilden die hauptsächlichen
Einzelheiten, die bisher nicht angetun
digt wordell sind.

Anzeichen deuten darans hin, das;
der Betrag der Bondansgabe sich ans

$3,000,000,000 belaufen, nnd daß
die Lebensdauer 25 oder 3ll Jahre
fein wird. Die ;Zinfenrate, wie gefetz-lic- h

festgesetzt, kann bis zu vier Pro-zen- t

betragen und man betrachtet es
als wahrscheinlich, das: diese Rate

werden wird.

Hatte (listen in zwei

Orten.

Reiste taglich 80 Meilen, um ihren
Pflichten" gerecht zu werden.

P i t t s b u r g h, 24. Sept. Ein
strenuöses" Leben scheint Frau Bar-bar- a

Wolff. Gattin des George Wolff
von hier, 00 Tage lang geführt zu l,

während welchen sie täglich 80
Meilen weit reiste, um hier den Pslich-te- n

der Gattin Wolfs's aereckt xn
! werden" und in Bntler denen der
Gattin des Harold E. Patterson.

Wolff. der erste Gatte, hatte Bar-bar- a

Gipperisch im Wells-bnr-

W. Va.. geiieiratet und im
vergangenen v.nli heiratete sie Patter-
son in Bntler. Morgens bereitete sie
das Frühstück für Wolff hier und fuhr
dann fofort nach Bntler. wo sie den
ganzen. Tag mit Patterson verlebte,
worauf sie wieder hierher zurückkehrte.
Das tat sie zwei Monate lang, ehe
Wolff es entdeckte, der dann sofort
Scheidungklage anstrengte

3-- Waiden, tÄevv. deutschn
Juwelier und Ekpert-Uhrmache- r, ü4
Ost Hörest Avenue. (Anz.)

wjwu ao Maama Cxpreg. .s :45 o

Täglich. fuSg. onntag :ASg. Montags

Vabag, ailnad.
lkketoM 9 West Jorl Str. und Union tat!
vbsobrl Okstlich. nknnN
8:3 mg...?u N. f). & Boston. .2:10 nch
8:15 ob.. . 5'uff., ?l. 0. & Boston. .8:30 ira

10:45 ob. ..Ne florl & Boston.. 12:45 m.
Westlich.

12:30 mq...Ct. LoniS & ans. City. 2:15 nm
TM'i mg. ..El. LouiS Continental. .l:15 ad
5:35 nm Et. LouiS Erpreß. .. .8:15 ma
S:0H mg Cvicago Erprelz ....10:35 ad
9:00 mg Chicago Limited... 7:55 ob
3:00 nm Cbicogo Ctinilrd. . . .

11:00 ob...ffbicaao Nacht Exvrrtz. . 7:40 mg
7:10 mg. ..Detroit k Montvrlier. . 1:35 cig
8:30 nm. ..Detroit & Montpelier. . 6:30 nch

....Detroit & Adrian 0:30 mg.
Alle Züge täglich. Sonntag einschlieblich.

Pere Moranettk.
lilfeloM. 26 W Forl Str. und Union Etatlon
klbfahrt Etation nlunft

S 1:15 mg. Cag. Sc Ba l5ith 9 8:00 mg
PC TtOO mg.. .How 2. S. R...vc 10:30 ob.
pk :ly ma. Tol Tat,.. Eine, .pr 4:0 nm.

7:45 ad. 7.x. C,w. Petosket, 6:50 mg.
pc 12:00 nch...Tol Dat,.. Eine, ve 8:40 abl.

f V 12:40 nm. Hkv.. L. & P3. N. pc 4:45 rna.
t V 12:30 nm. ..flg., 50t) Citt) ..43:55 nm.

PC 6:40 mg. Lansing, Nr. Na?, p 11:50 mg.
p 6:30 nm. .Sag.. Ban Citn..p 0:55 ad.
PC 6:40 nm. o. 5i. Schnellzug pc 11:50 mg.

3:50 nm. l?oc. n. (Sd Lebqe pe 11:00 mg.
10:45 ab. Tol.. Da.. Ein. 6:55 mg.

Täglich, f Wochentage S Tchlaswaggsn

Grand Trunk Railwal, eyfte.
tLtadtosfi. IIS Woodward Ave. Tel. M. SO.

Bahnhof. Fu der Brush tr Tel. M. 5320.
bsadrt Oesllich via Pt. Huron nkun

f 6:36 mg. PLHuron. PtS.Uur Bar 12:25 ad.
Tor.. Montreal, 2'uttalo. ...

I nm. Ibumb Spe. Pt. Aur Bar
Vrt Huron Aceom. . .. 5:10 nm.

..Toronto. Buttalo. N. ?. .. 90 mg.
f7:20 ob... New Vork. Philadel... 9:15 0b.

Oestlich cia Windsor.
2:50 nm Sastern fflder. .. .11:15 ab.

t 6:50 nm.. .Accmn. nach London.. 9:50 mg.
(Extra) 10:40 mg. London. Toronto 2:22 nm.

Westlich via X. Sc M. Dirision.
7 6:20 ma...Gr. SiavidS Expred ..?12:47 nm.
f 3:05 nm.. .Post. Srand Rapid. .?10:0 od.

9:40 ab Chicago Srprrd. . . . 9:15 mg.
Täglich. Ausgenommen Sonntag.

l?adia PaetNe
Tllketoskice. 7 West Forl Ztc. und Depot.

Züge fahren ab am Union Depot nm 3:n5
mg, nach CdaUam. London. Zioodstock. Galt.
Toronto. Neue Michigan Central Etation 5:15
mg.. 3:45 nchm.. 1:03 mg., täglich nach
Ckzalham. London, Woodktoa. all. Toronto
etc, Llnkunit im Union Badnbot täglich 10:30
abends. Michigan Central Station. 1:25 nach
Mittags und 1 :.r5 nlvndS.

Lake ?err ";ii'1ni" nm&rr
Ticketotti. 13 Lasavett Ade. Jre VreK (Se

deäudc). und Michigan Levtroi Bahnhof,
dlahrt Ankunft
6:50 ma. Detr. & Cledcl. Exprelz 6:50 mg.
2:50 nm. ftlePeL Pilkc-b- . eipc.fe 11:50 mg

f 6:12 nm Tol. & islrtiel. f 9:15 ab.
6:55 nm.. .Toledo & Klevrland. . 9:15 ob.

11:00 ad. ?lePeand & Pittsburg 6:10 ol

Detroit. Dolkd 4. Jront Skail
bsahrt ukunN

lö:00 mg. Sprinqfield u.Z,aii!rIdk t 6:40 ad
Mich. Centr. BaKnbos

S:S0 nm Napoleon 11:59 mit
Von West Jesferson Senuk.Tlotion.

C.RMülkraJöhm
75 Shell) Ttraße.

Maschinisten u. Schloff
Spezialität: Maschinen werden ge
baut, geändert und verbessert.

FRED, GUENTHER

Versichenlugs- - nnd

Passage - Agentur

2tt, 2M um! 21 0
ülaiiimoml Iinilcliiijr,

Telephon-Numme- r Main 1533.

.

Teutscher Rechtsavwait nnd Notar
Office: 403 Moffat-Gebaud- e

Tel. Cadillac MDL
V'W5.?.?.sZ.5? rrj-wt-

.,Tiz" für miidc

und Änndc Fuße
Aebranchcn Sie th" für geschwolle

ue, brennende, schmerzende Füße,
Beulen und Höhueraugeu.

Warum mit schmerzenden, ausge
schwollcncn Jüben - hcrumhinken
nlit Füszen, die so müde, wund und
geschwollen sind, das; Sie die Schuhe
kaum ausziehen können? Warum
kaufen Sie nicht eine 25c Schachtel
Tiz" in der Apotheke zur Linderung

Ihrer geplagten Füsze?
Üiz" macht Ihre Füße bequem-

es beseitigt die Anschwellung und
zieht die Schmerzen und das Brennen
heraus. Tiz beseitigt sofort die

Schmerzen in Hühneraugen und Beu
lei. Zii" ist glorreich für ermüdete,
schmerzende, wehe Füße. Kein Schuh,
drücken mehr keine Tortur der
Fübe. (Anz.

voussieurranen:

NaU.
.Aber Heiner!, ich glaube gar. Di

häuft Dein kleim Brüderchen?"
.Wen soll ich denn sonst hauen?'

Im Wirthkhan.
Kellnerw (zum Gast, ver absolrit

nichts Paffende in der Speisenkark
findet): .... oder wünschen Sie viel
leicht ei gepökelte Ochsenzunge?"

Gast: .Um Gott willen! Um
nicht daö! Die wächst mir schon zui?
Hol heran

Auch ein Geschenk.
Maud: Jch dachte, du hättest Jac

daö Rmlch schwören lassen?"
Ethcl: ,Das stimmt. Aber ich muszd

ibn wieder damit beginnen lassen. Ei
wollte mir sonst nichts einfallen, wa?

ich ihm zum Geburtstage sck-?-

könnte."

Er kennt sick aus.
Die Bestie schaut sich gar nickt

nal erst um, ob ich was gerroffer
xib!"

Deplacirte Mitleid.
.Was macht denn der Doktc,

Schneider?"
Der prwatinrt'."
9!och oder täten ?"

Desperater Sträfling.
Sperrte Verwalter uud Wächter in

Zellen nnd entsprang.

New Brunswick, N. I., 24.
Scpt. Nachdem cr don Arbcitshau?"
Verwalter Smith, nichrere Wächtcr
und 30 Gefangene in Zellen einge
sperrt hatte, stahl Daniel Mcttrasz,
einer der Sträflinge in der Anstalt,
gestern einen Anzug ans der Office
und entkam.

Smith feuerte mehrere Schüsse auf
McGraß ab, als diefer vier Köche aus
der Küche nach Zellen marschierte;
der Sträfling erwiderte das Z?u?r
aus cinnn Revolver, den er auf n
bekannte Weise erlangt hatte. D?r
Flüchtling nahm die Arbeitshans.
schlüssel mit und erst nach zwei Stim
den konnten der Verwalter und die
Wächter befreit werden. Mcttrasz
war zll 90 fahren Haft verurteilt
wordeil uild sollte nach Ablauf des
Termins wegen Tcsertierens von der
Armee an die N?gicrungsbehörden
überwieseil werden- -

Salbeithee färbt
das Haar dunkel

Es ist Großmutter Rezept, um dem

Haar wieder Farbe und Glanz
zu gebe.

Sie können graues und fadenschci
niges Haar beinahe über Nacht in
dunkles und glänzendes Haar der
wandeln, wenn Sie eine 50 CentS
Flasche Wyeth's Sage und Sulpbilr
Compound" in irgend einer Apotheke
holen. Millionen Flaschen dieses
alten bekannten Salbeitee Rezepts
werden jährlich verkauft, sagt ein be
kannte? Apotheker Hierselbst, weil es
das Haar so natürlich und gleichmä
big dunkel färbt, daß Niemand sehen
kann, daß dasMittel gebraucht wurde.

Denjenigen, deren Haar grau, fa
denscheinig. trocken, spröde und dünn
wird, erwartet eine Ueberraschung.
oenn noaz ein ooer zwei Apptlkatio
nen verschwindet das graue Haar und
Ihre Locken werden wieder ganz dun
kel und hübsch der Schokf ver
schwindet und daS Jucken der Kopf,
haut und das Ausfallen der Haare
hört auf.

Das ist das jugendliche Alter.
Grauhaarige und unansehnliche Leu
te werden nicht gewünscht, gebrauchen
Sie also Wyeth'ö Salbei und Schwe- -

sei heute Abend und Sie werden in
wenigen Tagen entzückt sein von Jh.
rem dunklen, hübschen Haar und Jh
rem jugendlichen Aussehen. (Anz.)


